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Sabine Eder/Habib Güneşli/Renate Hillen/ 
Claudia Wegener/Rebecca Wienhold (Hrsg.)

Un|Sichtbarkeiten? 
Medienpädagogik, Intersektionalität und Teilhabe

UnsereGesellschaftistvielfältig:LautdenaktuellenZahlendesStatistischen
BundesamteslebtenimJahr2023fastgleichsovieleweibliche(49,4%)wie
männliche(50,6%)Personen,beinaheebensovieleKinderundJugendli-
che(26,9%)wieältereMenschen(22,3%)inDeutschland,übereinViertel
(25,2%)hatteeineEinwanderungsgeschichteundfastjedezehntePerson
(9,3%)warvoneinerBehinderungmitSchweregradab50betroffen(vgl.
StatistischesBundesamt2024a,2024b,2024c).Doch indenklassischen
undsozialenMediensowieinderpolitischenoderkulturellenBildungsar-
beitwirddieseVielfalt,diezugleichbestehendeHerrschaftsverhältnisse ka-
pitalistischer Gegenwartsgesellschaftenaufdeckt(vgl.Winker/Degele2009:
38),häufigausgeblendet.MeinungenundBedarfevonPersonengruppen,
die aufgrund von ungleichheitsgenerierenden, intersektional wirkenden
StrukturkategorienwieKlasse,Alter,Geschlecht,EthnieoderKörper(vgl.
ebd.)eineBenachteiligungoderDiskriminierungerfahren,werdeninder
Gesellschaftoftmalsnicht(ausreichend)wahrgenommen,klischeehaftund
eindimensionaldargestelltodersindgänzlich„unsichtbar“.MancheMen-
schenentziehensichsogarvonsichausdereigenenSichtbarkeit–seies
ausAngstvorDiskriminierungoderaufgrundmangelnderMöglichkeiten,
sichmitihrerjeweiligenPerspektiveangemessenindengesellschaftlichen
Diskurseinzubringen(vgl.Bernhard/Ickstadt2024).

Ausdemokratisch-partizipativerPerspektivestelltdieseineHerausfor-
derungdar,dieauchAuswirkungenaufdiemedienpädagogischeArbeithat
undhabenmuss.Akteur*innenausBildung,PolitikundKultur sindhier
mitverantwortlich.Esgilt,alleMitgliederunsererGesellschaft,angefangen
beidenKindernbishinzudenSenior*innen,dazuanzuregenundmittels
medienpädagogischer Bildungsarbeit darin zu stärken, sich immer mehr
fürdieTeilhabe,dasEmpowermentunddieSichtbarkeitallereinzusetzen.
Wiedasgelingenundwieeinediversitätssensible,intersektionaleMedien-
pädagogik die Teilhabe- und Partizipationschancen im inklusiven Sinne
ermöglichenund fördernkann,wurde imRahmendes40.ForumKom-
munikationskultur2023derGMK„Un|Sichtbarkeiten?Medienpädagogik,
IntersektionalitätundTeilhabe“1 mitPersonenausWissenschaftundPraxis
erstmalsalsSchwerpunktthemadiskutiert.Derhiervorliegende Tagungs-
bandfasstdieBeiträgedesForumszusammenundversucht,Antwortenauf
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dieChancenundHerausforderungenunserervonDigitalisierung,Mediati-
sierungundGlobalisierunggeprägtenWeltzufinden.

FürdieVerwirklichungdieserZielperperspektivebedarfesdabeidernä-
herenAuseinandersetzungmitderBedeutungunddenUrsprüngenvonIn-
tersektionalität.Intersektionalität alsSchlüsselbegriffdes40.ForumKommu-
nikationskultur2023derGMK umschreibtdas„Aufeinandertreffenmehrerer
FormenstrukturellerDiskriminierung“(Hasters2020:214).Intersektionalität
kann als Analyseinstrument verstanden werden, das zeigt, wie Menschen
Nachteileerfahren,dienichtgreifbarundunsichtbarsind,sofernsienurdurch
eineeindimensionale Diskriminierungsbrille,bspw.„nurbe_hindertsein“oder
„nurMigrationsgeschichtehaben“,betrachtetwerden–insbesondereauch,
wennsievonmehralseinerDiskriminierungbetroffensind.Esgehtalsoum
dieVerschränkungmehrererDiskriminierungsmerkmaleundderenWechsel-
wirkungen, bei der sich Dynamiken und Erfahrungen herauskristallisieren,
diedurchdieeinseitigeBetrachtungvonDiskriminierungsmerkmalennicht
sichtbarwerden(vgl.Crenshaw2022[1989]).

Der Begriff Intersektionalität ist angelehnt an das englische Wort „In-
tersection“(Straßenkreuzung)undhatseinehistorischenUrsprüngeinden
SchwarzenFeminismusbewegungen(vgl.Winker/Degele2009;Walgenbach
2012).AuchwenndasBewusstseinfürIntersektionalitätunddiedamitein-
hergehendenDiskriminierungsefahrungenbereitsim19.Jahrhundertdurch
SchwarzeAktivist*innen,wiedemCombahee Rive CollectiveundderAbo-
lisitinSojonerTruth,eingefordertwurden,gabesdamalsnochkeinenNa-
menfürdiesesPhänomen.Diesändertesichinden1980er-Jahrendurchdie
SchwarzeJuraprofessorinKimberléCrenshaw,diedenBegriffeinführte,um
aufdiebesonderenBelangeSchwarzerFrauen*imDiskriminierungsdiskurs
aufmerksamzumachen (vgl.Crenshaw2022 [1989]).AnlasswareinGe-
richtsverfahrenindenUSA:MehrereSchwarzeFrauenhattenihrenArbeit-
geber,einengroßenAutomobilhersteller,wegensexistischerundrassistischer
Diskriminierungverklagt.IhnenwurdeimRahmeneinerEntlassungswelleals
erstesgekündigt,dasiezuletzteingestelltwurden.GegendiesesVorgehen
setztensiesichzurWehr,weilsiesichbereitsJahrezuvorerfolglosfüreine
Anstellungdortbeworbenhatten.DiedamaligeAblehnungdieserFrauen
durch den Hersteller führten sie darauf zurück, dass sie Schwarze Frauen
sind.DasUnternehmenargumentiertedagegen,daesschonlangeSchwarze
MenschenundFrauenbeschäftigte;eskönnesichalsonichtumrassistische
odersexistischeDiskriminierunghandeln.BeidieserArgumentationwurde
allerdings ein wichtiger Aspekt ignoriert: Alle Schwarzen Angestellten des
HerstellerswarenMänner,dieinderProduktionarbeiteten,unddieFrauen,
die dort Bürotätigkeiten ausübten, waren alle weiß. Das Gericht wies die
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KlagederFrauenschließlichab,weildiesesowohlSexismusalsauchRassis-
musimplizierte.DieFrauensolltensichalsoentscheiden,welchesderbeiden
Merkmalesieamstärkstenrepräsentiert,da„SchwarzeFrau“keinegültige
KategoriefüreineKlagewar.CrenshawmachtemitdiesemFalldieunsicht-
baren Erfahrungen sichtbar,dieMenschenaufgrundvonmehrdimensionaler
Diskriminierungerlebenkönnen.Schwarz seinundFrau seinwarenindiesem
speziellenFalluntrennbarmiteinanderverbundenundkonntennurgemein-
sambetrachtetwerden,umdenBedarfenderFrauengerechtzuwerden.

DasBeispielbeschreibtdieAnfängeeinerDiskussion,diesichbisheute
fortführtundbedeutsam ist.ÜberträgtmandieUrsprünge,Erfahrungen,
Herausforderungen und möglichen Lösungsansätze von Mehrfachdiskri-
mierungenaufdiemedienpädagogischePraxis,möchtedieserTagungsband
folgendeFragendiskutieren:

Q WiekannmedienpädagogischePraxisarbeitsogelingen,dasssieTeilha-
be,EmpowermentundSichtbarkeitfördert?

Q WelcheMittelundWegebrauchtesinderMedienpädagogik,umsich
der Intersektionalität bewusst zu werden und Un|Sichtbarkeiten vor
diesemHintergrundnochadäquaterbearbeitenzukönnen?

Q WiekönnenwirmitdemThemavordemHintergrundaktuellertechno-
logischerEntwicklungenunddamitverbundenfalscher,starkvereinfa-
chenderoderproblematischerBewertungendurchAlgorithmensowie
KünstlicherIntelligenz(KI)umgehen?

Q WiekönnenwirKreativitätundKritikfähigkeitindiesemKontextnoch
besser fördern, um Teilhabe ebenso wie Ausdrucksmöglichkeiten zu
schaffenundzugestalten?

AuchbeiderGestaltungderPublikationhabenwirversucht,demTagungs-
thema gerecht zu werden und möglichst alle Leser*innen und ihre Vor-
kenntnissemitzudenken:EinGlossar amEndedesBandeserklärtdiewich-
tigstenBegrifflichkeitenausdemBereichDiversitätundIntersektionalität,
die indenTextenvorkommen–ohneAnspruchaufVollständigkeit.Eine
solcheArbeitistdabeinurdurchUnterstützungundKooperationmöglich:
WirdankendenHerausgeber*innenderBroschüre„Anallegedacht?!“(sie-
heAnzeigeamEndediesesEditorials)derInitiativeGutesAufwachsenmit
Medien(GAmM)undCharlotteOberstukevomJFF(ArtikelSafer Spaces),
wir durften viele Definitionen übernehmen. Die Begrifflichkeiten sind in
denTextendeutlichgekennzeichnet.DiePDF-Version2enthältzurVerbes-
serungderZugänglichkeitzudemdieMöglichkeit,die jeweiligenBegriffe
anzuklickenundvondortzumjeweiligenGlossareintragzugelangen.Wir
dankenaußerdemunsererKolleginFilizTokat,diedasSensitvity-Reading3
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fürausgewählteTexteübernommenundunsdamitdabeiunterstützthat,in
diesemBandeinemöglichstdiversitätsbewussteunddiskriminierungsfreie
Sprachezugewährleisten.

Abschließendmöchtenwiralldenjenigendanken,diedenBandmitihren
Beiträgen,ihrerArbeit,ihrenGedankenundAnregungenunterstützthaben.

Den Einstieg in den Tagungsband erbringt Hamida 
Shamat ,dieinihremi’Slam4dasThemaVerloren in der ei-
genen Minderheitaufgreiftundperformt(sieheQR-Code).

Im Loop – Zur (Re-)Produktion von Normalitäten und Ungleich-
heiten in der Anwendung algorithmischer Entscheidungssysteme 
Raik RothbeziehtsichindiesemArtikelaufdiezuneh-
mendeBedeutungalgorithmischerEntscheidungssysteme
(AES)inderGesellschaftundderenFunktionsweisen,die
vordemHintergrundder(Re-)Produktiongesellschaftli-
cherUngleichheitenimmerauchzureflektierenseien.

Daten denken, Diversität darstellen – Medienpädagogische Reflexionen über 
die Repräsentation von Selbst- und Weltbildern in Daten
DerBeitragvonJuliane AhlbornundJanne StrickeruntersuchtdieDar-
stellung von Diversität in Daten und ihre Auswirkungen auf Individuum
undGesellschaft,inbesondereaufunsereSelbst-undWeltbilder.

Programmierter Zufall?! Über Berechnung und Objektivität bei algorith-
mischen Systemen
Dan Verständig schildert, wie machtvoll und zugleich unsichtbar algo-
rithmischeSystemesind.DerBeitragfokussiertaufdasVerhältnisvonBe-
rechnungundZufallimSchnittfeldvonMedien-undBildungstheorie.Der
AutorbetrachtetdasVerhältnisvonBerechnung,ObjektivitätundOpazität
vonalgorithmischenSystemenvordemHintergrundderMedienpädagogik.

Sichtbarkeit, Öffentlichkeit und digitale Souveränität
Jochen HettingerbeschreibtinseinemArtikel,dassdasHandelninsozia-
lenNetzwerkenSichtbarkeiterzeugt:passiveSichtbarkeitalsDatenobjekt,
aktiv-artikulatorischeSichtbarkeitalsSchöpfer*ineigenerMedienbeiträge.
Ziel der Medienpädagogik sei es, die „selbstbestimmte Sichtbarkeit“ der
Nutzer*innenzufördernundsiedamitzurTeilnahmeundTeilhabeander
demokratischenÖffentlichkeitzubefähigen.EinenWegdahinbeschreibt
dasmedienpädagogischeKonzeptder„digitalenSouveränität“.

QR-Code zum 
i’Slam „Verloren 
in der eigenen 
Minderheit“  
(Hamida Shamat)
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Diskriminierung durch Algorithmen – Überlegungen zur Stärkung KI-bezoge-
ner Kompetenzen
DieAutorinnenLaura Sūna,Dagmar HoffmannundAnne Mollen ver-
handeln in ihrem Beitrag, wie unterschiedliche Gesellschaftsgruppen für
möglichealgorithmen-basierteDiskriminierungsensibilisiertwerdenkön-
nenundwelcheHandlungsstrategienMenschenentwickeln,umdiesenzu
begegnen.DabeigehtesumKI-bezogeneKompetenzen,dieesMenschen
ermöglichen,einschätzenundbewertenzukönnen,obihnenaufgrundal-
gorithmischerKuratierungdieTeilhabeamdemokratischenGesellschafts-
diskursverwehrtbleibtodernicht.

Intersektionalität und Teilhabe – Eine kritische Perspektive auf Unsichtbarkei-
ten in den Medien
Çiğdem BozdağbeschäftigtsichmitderBeziehungzwischendigitalerUn-
sichtbarkeit unddigitalenUngleichheiten. Sie zeigt auf,wiedigitale und
intersektionaleUngleichheiteninderMigrationsgesellschaftentstehen,die
dannzuungleichenTeilhabemöglichkeitenunddamitzuUnsichtbarkeiten
führenkönnen.

Rassismuskritik oder nicht dermaßen von dem Begehren nach Identität regiert werden 
MitderWirksamkeitundReflexionrassistischerHandlungs-,Empfindungs-
undDeutungsweisenanhandderErklärungundbeispielhaftenAusführung
desBegriffsRassismiskritikbefasstsichPaul Mecheril.

Den feinen Unterschied machen – Was eine intersektionale Haltung in der 
Medienpädagogik bewirken kann 
Rebecca WienholdgehtderFragenach,welcheRolleeineintersektionale
PerspektiveundHandlungsweise fürdiemedienpädagogischePraxis von
pädagogischenFachkräftenspieltundmitwelchenWerkzeugenFachkräfte
diesumsetzenkönnen.

Safer Spaces – analog und digital: Eine medienpädagogische Perspektive auf 
das Konzept von sicheren Räumen und Voraussetzungen für Safer Spaces am 
Beispiel der queeren Jugendmedienarbeit 
Charlotte OberstukebeschäftigtsichausmedienpädagogischerPerspek-
tiveanhandeinespraktischenBeispielsdamit,wiedieMedienpädagogik
SaferSpaces (Schutzräume)schaffenkann,umdie IdentitätvonTeilneh-
mendenzuschützen,SelbstwirksamkeitzufördernundOrtezuschaffen,
indenenmarginalisierteJugendlichesichwohlfühlen
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Chancen, Hindernisse und Strategien der digitalen Familienbildung mit Fokus 
auf zugewanderte Frauen als Adressat*innen 
Bezugnehmend auf das Bildungs- und Familienzentrum Vielinbusch in
BonnmachtMona Kheir El Dindaraufaufmerksam,dassEinrichtungen
derFamilienbildunginihrendigitalenAngebotenimSinneeinerverbesser-
tendigitalenTeilhabedenBlickstärkerauchaufzugewanderteFrauenund
anderebenachteiligteGruppenlenkensollten.

Zusammenarbeit mit Eltern und Familie weiterdenken: Warum es einen inter-
sektionalen Ansatz für die Medienerziehung braucht – Ein Beispiel aus der Praxis
Johanna SprengerbeleuchtetaneinemBeispielausderPraxis,wieEltern-
informationsformatezurMedienkompetenzförderungsogestaltetwerden
können,dasssiedurcheinenintersektionalenAnsatzdieKomplexitätvon
FamilienmitdenkenunddamitdenAbbauvonBarrierenunterstützenund
Teilhabefördern.

Gegen Hass im Netz – Ansätze für die politische Medienbildung
HassimNetzhatzugenommenundjungeFrauen,MenschenmitMigrati-
onshintergrundundnicht-heterosexuellePersonensinddavonbesonders
betroffen. ImArtikelwerdenContent Snippets vorgestellt, die fürpäda-
gogische Settings verwendet werden können und helfen, extremistische
Inhalte zu erkennen. Die Autor*innen Carolin Rössler,
Sebastian Schneider und Melina Honegg fordern die
Medienpädagogikdazuauf,alleMenschenfürdasThema
HassimNetzzusensibilisieresundvonHassBetroffene
zuempowern,demHasssouveränzubegegnen.

DerTagungsbandschließtmiteinemweitereni’Slamvon
Hamida Shamat,dieihrenTextFürs Leben gelerntperfor-
mativzumLebenerweckt(sieheQR-Code).

Anmerkungen

1	 Alle	 Informationen	 zur	 Tagung	 unter	 https://www.gmk-net.de/

veranstaltungen/40-forum-kommunikationskultur-2023/	[Stand:	09.09.2024].

2	 Siehe	www.gmk-net.de/publikationen/artikel/schriften-zur-medienpaedagogik/	

#2024	[Stand:	31.10.2024]	

3	 Sensitivity	Reading	ist	eine	Art	„diskriminierungskritisches	Lektorat“,	das	Texte	

im	Hinblick	auf	unabsichtlich	abwertende	Beschreibungen	und/oder	Stereotype	

überprüft.	Besonders	relevant	ist	Sensitivity	Reading	dann,	wenn	Autor*innen	

QR-Code zum 
i’Slam „Fürs 
Leben gelernt“ 
(Hamida Shamat)
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über	Erfahrungen	schreiben,	die	sie	selber	nicht	machen,	da	in	diesem	Fall	das	

Risiko	höher	ist,	unbewusst	Diskriminierung	zu	reproduzieren.

4	 Vgl.	Güneşli/Boehncke	2017
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Materialiennichtmehrvoneinanderzutrennensind,mussdiebearbeiteteFassung

bzw.dasneueWerkunterderselbenLizenzwiedasOriginalstehen.DetailszurLizenz:

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.

Einzelbeiträgewerdenunterwww.gmk-net.de/publikationen/artikelveröffentlicht.
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